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10. fordertdas Sekretariat der Dekadeauf, im Rahmen des und Durchführung von Aktivitäten zugunsten der Kinder und
Prozesses, der seinen Höhepunkt in der Schlußveranstaltung zur Überwachung der Fortschritte in bezug auf ihre Bedürf-
der Dekade finden wird, auch weiterhin eine abgestimmte nisse und Rechte beachtliche Fortschritte erzielt worden sind,
internationale Vorgehensweise zu fördern, was die Ver-
besserung der Frühwarnkapazität in bezug auf Naturkatastro-
phen und ähnliche Katastrophen mit schädlichen Auswirkun-
gen auf die Umwelt angeht;

11. empfiehlt, daß der Internationale Aktionsrahmen für
die Dekade bei der Evaluierung und der Gesamtüberprüfung
und -bewertung der Umsetzung der Agenda 21 im Jahre 199785

entsprechend berücksichtigt werden sollte;

12. erklärt erneut, daß das Sekretariat der Dekade weiter-
hin als das Fachsekretariat für die Vorbereitung der Schlußver-
anstaltung der Dekade fungieren wird, mit voller Unterstüt-
zung der zuständigen Organe des Sekretariats der Vereinten
Nationen und unter Heranziehung der Beiträge der entspre-
chenden Organisationen des Systems der Vereinten Nationen,
anderer internationaler Organisationen und der Regierungen;

13. ersucht den Generalsekretär, auch in Zukunft zu
weiteren freiwilligen Beiträgen zu dem Treuhandfonds für die
Dekade aufzurufen;

14. ersucht den Generalsekretäraußerdem, als ersten
Schritt im Rahmen des Prozesses, der seinen Höhepunkt in der
Schlußveranstaltung der Dekade finden wird, und zur Ein-
leitung des Vorbereitungsprozesses im Jahre 1998 Vorschläge
zu unterbreiten, die aus den Konsultationen mit interessierten
Parteien hervorgehen, und in seinen Sachbericht an die Gene-
ralversammlung auf ihrer zweiundfünfzigsten Tagung Vor-
schläge aufzunehmen, was die Gestaltung, den Inhalt und den
Zeitpunkt dieser Veranstaltung betrifft, und dabei unter ande-
rem auch zu bedenken, daß es notwendig ist, die künftige Ge-
staltung der Vorbeugung von Naturkatastrophen und diekünf-
tige Aufgabenverteilung zu überprüfen, und die Leistungs-
fähigkeit des Sekretariats der Dekade zu berücksichtigen.

86. Plenarsitzung
 16. Dezember 1996

51/186. Stand der Durchführung der Resolution 45/217 der
Generalversammlung über den Weltkindergipfel in
der Halbzeit der Dekade

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 45/217 vom
21. Dezember 1990 und 50/120 vom 20. Dezember 1995
sowie ihre Beschlüsse 47/447 vom 22. Dezember 1992, 48/446
vom 21. Dezember 1993 und 49/439 vom 19. Dezember 1994,

mit Genugtuung darüber, daß nahezu alle Staaten die
Konvention über die Rechte des Kindes ratifiziert haben und86

daß beim Aufbau einzelstaatlicher Kapazitäten zur Planung

in Anbetrachtder Verbindung, die zwischen der Beseiti-
gung der Armut und der Verwirklichung der Ziele des Welt-
kindergipfels besteht,

1. nimmt Kenntnisvon dem Bericht des Generalsekre-
tärs und begrüßt die darin enthaltenen Schlußfolgerungen;87

2. begrüßtdie von der Mehrzahl der Länder berichteten
maßgeblichen Fortschritte bei der Verwirklichung eines
Großteils der für die Mitte derDekade gesetzten Gesamt- und
Einzelziele des Weltkindergipfels, insbesondere was Impfun-
gen, die Bekämpfung von Durchfallerkrankungen, Kinderläh-
mung, Guineawurmkrankheit und Jodmangelkrankheiten so-
wie den Zugang zu gesundheitlich unbedenklichem Trink-
wasser betrifft;

3. begrüßt außerdemdie überwältigende Reaktion aller
Länder, insbesondere der Entwicklungsländer, auf die auf dem
Weltkindergipfel vereinbarten Verpflichtungen;

4. nimmt mit Dank Kenntnisvon den Beiträgen der
internationalen und bilateralen Geber und der Bürgergesell-
schaft zur Verwirklichung der Ziele des Weltkindergipfels;

5. nimmt mit Besorgnis Kenntnisvon den erheblichen
Unterschieden zwischen Ländern und Regionen, was die
erzielten Fortschritte angeht, welche auf dieunterschiedlichen
Ausgangsbedingungen im Jahr1990 und das unterschiedliche
Tempo der Zielverwirklichung zurückzuführen sind;

6. verleiht ihrer besonderen Sorge darüber Ausdruck,
daß in bezug auf die Mangelernährung, die Müttersterblich-
keit, die Abwasserentsorgung und die Bildung für Mädchen
nur unzureichende und in einigen Fällen kaum Fortschritte
erzielt worden sind;

7. bekräftigt die Notwendigkeit wirksamer Folgemaß-
nahmen zu der Welterklärung über das Überleben, den Schutz
und die Entwicklung der Kinder sowie zu dem Aktionsplan zur
Verwirklichung der Welterklärung über das Überleben, den
Schutz und die Entwicklung der Kinder in den neunziger
Jahren ;88

8. erkennt an, daß intensivere Bemühungen unternom-
men werden müssen, wenn die Ziele in bezug auf die Kinder-
sterblichkeit, die Bildung für Kinder, insbesondere Mädchen,
die Müttersterblichkeit, die Mangelernährung von Kindern und
die Abwasserentsorgung verwirklicht werden sollen;

9. anerkennt außerdemdie wichtige Rolle, die das
System der Vereinten Nationen bei der Gewährung einer
koordinierten Unterstützung bei der Durchführung, Überwa-
chung und Bewertung der Welterklärung und des Aktionsplans
spielt, sowie die Führungsrolle des Kinderhilfswerks der
Vereinten Nationen;Report of the United Nations Conference on Environment and Develop-85

ment, Rio de Janeiro, 3-14 June 1992 (A/CONF.151/26/Rev.1 (Vol. 1 und
Vol.I/Korr.1, Vol. II, Vol. III und Vol. III/Korr.1)) (Veröffentlichung der
Vereinten Nationen, Best.-Nr. E.93.I.8 und Korrigenda), Vol. I: Resolutions
Adopted by the Conference, Resolution 1, Anlage II. A/51/256.

Resolution 44/25, Anlage. A/45/625, Anhang.86

87

88



IV.    Resolutionen �� Zweiter Ausschuß 185

10. bittetdie Regierungen, die veranschlagten Haushalts- 20.fordert alle zuständigen Organe, Organisationen und
mittel für die soziale Grundversorgung zur Befriedigung der Gremien des Systems der Vereinten Nationenauf, den bis zur
besonderen Bedürfnisse von Kindern nach Bedarf aufzustok- Halbzeit der Dekade gesammelten Erfahrungen Rechnung zu
ken, um die Verwirklichung der in der Welterklärung und dem tragen, und bittet die zuständigen Leitungsorgane, im Rahmen
Aktionsplan dargelegten Ziele zu erleichtern; ihrer jeweiligen Zuständigkeit konkrete Maßnahmen zu

11. fordert die entwickelten Ländernachdrücklich auf,
verstärkte Anstrengungen zu unternehmen, um zusätzliche
Mittel für die Verwirklichung der Gesamt- undEinzelziele des
Weltkindergipfels zu mobilisieren, und im Rahmen ihrer
Entwicklungshilfe sicherzustellen, daß den diesbezüglichen
Programmen bei der Veranschlagung von Mitteln Vorrang 21.fordert außerdemalle zuständigen Organe und Orga-
eingeräumt wird; nisationen des Systems der Vereinten Nationenauf, die

12. ermutigtdie Zivilgesellschaft und den Privatsektor, die
Umsetzung der Ziele des Weltkindergipfels auch weiterhin
großzügig zu unterstützen;

13. betont, daß den besonderen Bedürfnissen von Kindern Hilfe zu gewähren, und die erforderlichen Maßnahmen zu
in denjenigen Regionen Vorrang eingeräumt werden muß, in ergreifen, um sicherzustellen, daß diese Zusammenarbeit in die
denen sich Fortschritte nur langsam einstellen, insbesondere in entsprechenden Politiken und Programme einfließt;
den am wenigsten entwickelten Ländern und in Afrika südlich
der Sahara sowie in anderen Entwicklungsländern, die die für
die Halbzeit der Dekade gesetzten Ziele noch nicht erreicht
haben;

14. erkennt an, daß diejenigen Entwicklungsländer, die wicklung, dem Schutz und dem Überleben der Kinder,
die für die Halbzeit beziehungsweise das Ende der Dekade namentlich des Ziels des besseren Schutzes von unter beson-
gesetzten Ziele bereits erreicht haben, auch weiterhin der ders schwierigen Bedingungen lebenden Kindern, zu ver-
Zusammenarbeit und Partnerschaft und angemessener interna- bessern;
tionaler Unterstützung bedürfen, damit sichergestellt ist, daß
diese Errungenschaften von Dauer sind;

15. erkennt außerdemden Beitragan, den die gegenseitig der Dekade gesammelten Erfahrungen ihre Ziele und Strate-
eingegangene Verpflichtung interessierter Partner in den ent- gien im Rahmen der Erklärung und des Aktionsplans und im
wickelten Ländern und den Entwicklungsländern, für grund- Einklang mit der Konvention über die Rechte des Kindes nach
legende soziale Programme im Durchschnitt 20 Prozent der Bedarf anzupassen, zu verfeinern und nach ihrem Vorrang zu
öffentlichen Entwicklungshilfe beziehungsweise 20 Prozent ordnen, um der jeweiligen Lage vor Ort zu entsprechen;
des Staatshaushalts bereitzustellen, zur Verwirklichung der
Ziele des Weltkindergipfels leistet;

16. betont, daß die wirksame Partnerschaft zwischen den Einbeziehung einer geschlechtsbezogenen Perspektive in die
Regierungen, dem System der Vereinten Nationen und anderen Verwirklichung der Ziele des Weltkindergipfels zu fördern;
internationalen Organisationen, internationalen Geberorganen,
der Bürgergesellschaft, einschließlich der nichtstaatlichen
Organisationen, des Privatsektors und der Medien, weiter
gestärkt und ausgeweitet werden muß, um die vollständige
Verwirklichung der Ziele bis zum Jahr2000 zu gewährleisten;

17. betont außerdem, daß größere Anstrengungen unter-
nommen werden müssen, um die Kinder selbst im Einklang
mit Artikel 12 der Konvention über die Rechte des Kindes
stärker in alle sie berührenden Angelegenheiten einzubeziehen;

18. betont ferner, daß bei der Verwirklichung der Ziele hungsweise ihr beizutreten, damit das vom Weltkindergipfel
dauerhafte Fortschritte herbeigeführt werden müssen, indem aufgestellte Ziel eines universalen Beitritts verwirklicht wird;
unter anderem der Aufbau von Kapazitäten in den einzelnen
Staaten, namentlich in den örtlichen Gemeinwesen, der
Bürgergesellschaft und den nichtstaatlichen Organisationen,
unterstützt wird;

19. erkennt an, wie wichtig es ist, den Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Ländern, namentlich die Süd-Süd-
Zusammenarbeit, zu fördern, um mit dazu beizutragen, daß 28.ersuchtden Generalsekretär, der Generalversammlung
erfolgreiche Programme bekanntgemacht werden; auf ihrer Sondertagung eine Bilanz der Umsetzung und der

erwägen, um im Hinblick auf die Verwirklichung der für das
Jahr 2000 festgesetzten Ziele den besonderen Bedürfnissen
von Kindern gerecht zu werden und dabei denjenigen Fragen
und Bereichen Vorrang einzuräumen, bei denen sich Fort-
schritte nur langsam eingestellt haben;

interinstitutionelle Zusammenarbeit zu verstärken, um Kin-
dern, die unter besonders schwierigen Bedingungen leben,
namentlich vertriebenen Kindern, Flüchtlingskindern und unter
Ausbeutung leidenden Kindern, besseren Schutz und bessere

22. betont, daß es notwendig und wichtig ist, meßbare
Indikatoren und Zielwerte festzulegen und die Sammlung und
Auswertung von Informationen über die Verwirklichung aller
Ziele des Weltkindergipfels im Zusammenhang mit der Ent-

23. fordert die Regierungen und ihre Partnerauf, unter
Berücksichtigung der bei den Überprüfungen in der Halbzeit

24. fordert außerdemdie Regierungen und das System der
Vereinten Nationenauf, eine aktive und sichtbare Politik der

25. fordert nachdrücklich dazu auf, die Weiterverfolgung
der Ziele des Weltkindergipfels vollinhaltlich in die Tätigkeit
der interinstitutionellen Arbeitsgruppen und anderer Mecha-
nismen einzubeziehen, die geschaffen wurden, um koordinierte
und wirksame Folgemaßnahmen zu den großen Konferenzen
der Vereinten Nationen zu gewährleisten;

26. fordert alle Staatenerneut nachdrücklich auf, sofern
noch nicht geschehen, die Konvention über die Rechte des
Kindes vorrangig zu unterzeichnen und zu ratifizieren bezie-

27. beschließt, im Jahr 2001 eine Sondertagung der
Generalversammlung einzuberufen, um die Verwirklichung
der Ziele des Weltkindergipfels zu prüfen, und auf ihrer
dreiundfünfzigsten Tagung über die Vorkehrungen für die
Sondertagung zu beraten;
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Ergebnisse der Welterklärung und des Aktionsplans vor- 4.ersuchtden Rat und den Rektoraußerdem, die Koor-
zulegen, einschließlich geeigneter Empfehlungen für weitere dinierung und Komplementarität zwischen den Programmen
Maßnahmen; der Universität und ihren Forschungs- und Ausbildungszentren

29. ersuchtden Generalsekretäraußerdem, der General-
versammlung auf ihrer dreiundfünfzigsten Tagung über die 5.ersuchtden Generalsekretär in diesem Zusammen-
Vorbereitungen für die Sondertagung und den Stand der hang, auch weiterhin innovative Maßnahmen in Erwägung zu
Durchführung dieser Resolution Bericht zu erstatten. ziehen, die es gestatten, die Kommunikation und das Zu-

86. Plenarsitzung
16. Dezember 1996

51/187. Universität der Vereinten Nationen

Die Generalversammlung,

in Bekräftigung ihrer früheren Resolutionen über die greifen kann, und der Versammlung auf ihrer dreiundfünfzig-
Universität der Vereinten Nationen, sten Tagung einen diesbezüglichen Bericht vorzulegen;

nach Behandlungdes Berichts des Rates der Universität der 6.begrüßtdie Anstrengungen, die der Generalsekretär
Vereinten Nationen und des Berichts des Generalsekretärs unternimmt, um eine umfassendere Mitwirkung der Universität89

über die Tätigkeit der Universität , an der Tätigkeit der Vereinten Nationen zu ermöglichen, und90

mit tiefer Genugtuungüber die freiwilligen Beiträge, die
bislang von Regierungen und anderen öffentlichen und priva-
ten Stellen des Landes zur Unterstützung der Universität ent-
richtet wurden,

mit Genugtuung Kenntnis nehmendvon den Anstrengun-
gen, die der Rektor der Universität der Vereinten Nationen im
Kontext der Erarbeitung der drittenmittelfristigen Perspektive
unternimmt, um stärker mit dem Sekretariat der Vereinten
Nationen zusammenzuwirken,

sowie mit Genugtuung Kenntnis nehmendvon den An-
strengungen, die der Rektor unternimmt, um eine neue Reihe
von Forschungsprogrammen einzuleiten,

1. begrüßt den Abschluß der zweiten mittelfristigen
Perspektive 1990-1995 der Universität der Vereinten Nationen
und die laufenden Arbeiten an der Formulierung der dritten
mittelfristigen Perspektive für den Zeitraum 1996-2001, die
vom Rat der Universität zur Zeit geprüft wird; 86. Plenarsitzung

2. nimmt mit Dank Kenntnisvon den Schritten, die der
Rat und der Rektor der Universität der Vereinten Nationen51/188. Ausbildungs- und Forschungsinstitut der Vereinten
unternommen haben, um die Tätigkeit der Universität zu Nationen
fördern und ihr insbesondere bei den Mitgliedstaaten, den
Vereinten Nationen und ihren Organisationen ein höheres
Profil zu verschaffen, beispielsweise durch Maßnahmen wie unter Hinweisauf ihre Resolutionen 47/227 vom 8. April
die Veranstaltung einer Reihe von öffentlichen Foren zur1993, 48/207 vom 21. Dezember 1993, 49/125 vom 19. De-
Verbreitung ihrer Forschungsergebnisse, und ersucht sie, diese zember1994 und 50/121 vom 20. Dezember 1995,
Anstrengungen weiter zu verstärken;

3. ersuchtden Rat und den Rektor, sich weiter verstärkt
um ein besseres Zusammenwirken und eine bessere Kommuni-
kation der Universität mit anderen Organen des Systems der
Vereinten Nationen zu bemühen und auch weiterhin bestrebt
zu sein, Doppelarbeit innerhalb des Systems zu vermeiden;

weiter zu verstärken;

sammenwirken zwischen der Universität und anderen Organen
des Systems der Vereinten Nationen zu verbessern, und dafür
Sorge zu tragen, daß die Arbeit der Universität in alle ein-
schlägigen Tätigkeiten des Systems einbezogen wird, unter
Berücksichtigung der Resolution 49/124 der Generalversamm-
lung vom 19. Dezember 1994, damit das System der Vereinten
Nationen umfassender auf die Arbeit der Universität zurück-

bittet ihn, auch weiterhin dazu beizutragen, daß sich die
Universität nach Bedarf an der Tätigkeit des Verwaltungsaus-
schusses für Koordinierung und seiner Nebenorgane beteiligen
und andere vorhandene Strukturen und Modalitäten der
Kommunikation, des Zusammenwirkens und der Integration
nutzen kann;

7. ersuchtden Rat und den Rektor, unter Berücksichti-
gung der Resolution 49/124 auch weiterhin alles zu tun, um
die Effizienz und Wirtschaftlichkeit der Aktivitäten der Uni-
versität sowie ihre finanzielle Transparenz und Rechenschafts-
pflicht sicherzustellen, sich noch stärker um eine Erhöhung
ihres Stiftungsfonds zu bemühen und innovative Methoden zur
Mobilisierung von Beiträgen zur Finanzierungihrer laufenden
Kosten sowie anderweitiger Unterstützung für die Programme
und Projekte zu finden;

8. bittet die internationale Gemeinschaft, freiwillige
Beiträge an die Universität zu entrichten.

16. Dezember 1996

Die Generalversammlung,

nach Behandlungdes Berichts des Generalsekretärs , des91

Berichts des amtierenden Exekutivdirektors des Ausbildungs-
und Forschungsinstituts der Vereinten Nationen über die
Tätigkeit des Instituts sowie des Berichts der Gemeinsamen92

Inspektionsgruppe ,93

A/51/31; siehe Offizielles Protokoll der Generalversammlung, A/51/14 (Teile I und II); siehe Offizielles Protokoll der89

Einundfünfzigste Tagung, Beilage 31. Generalversammlung, Einundfünfzigste Tagung, Beilage 14.
A/51/324. Siehe A/51/642 und Add.1.90

A/51/554.91
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